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EP  0  283  886  B1 

Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein 
Kombinations-Spielzeug  mit  mehreren  in 
Breitenkreis-  und  Meridian-Schnittebenen  unterteil- 
ten  und  mit  entsprechend  zugeordneten  und  aus- 
gebildeten  Halte-  und  Verbindungsgliedern  in  Wirk- 
verbindung  stehenden  Segmentteilen  und  daran 
angeordneten  Schiebeteilen,  welche  zur  Einnahme 
einer  bestimmten  Stellung  an  der  Kugelkörper- 
Oberfläche  längs  der  einzelnen  Breitenkreise  sowie 
in  Richtung  der  Meridiane  gegeneinander  verstell- 
bar  sind. 

Aus  der  WO-A  81/01638  ist  ein  Spielzeug  be- 
kannt,  welches  die  äussere  Form  einer  Kugel  hat 
und  durch  Schnitte  längs  der  Meridiane  sowie 
Schnitte  längs  der  Breitenkreise  in  eine  Vielzahl 
von  Schiebeteilen  unterteilt  ist.  Die  einzelnen,  an 
der  Kugeloberfläche  angeordneten  und  mittels  ei- 
ner  Funktionsvorrichtung  miteinander  wirkverbun- 
denen  Schiebeteile  sind  einerseits  um  eine  fiktive 
Rotationsachse  längs  der  Breitenkreise  über  die 
gesamte  Kugelfläche  verschiebbar,  und  anderer- 
seits  können  die  im  unteren  oder  oberen  Bereich 
liegenden  Schiebeteile  durch  Festhalten  der  nicht 
zu  verstellenden  Schiebeteile  längs  der  Meridiane, 
zur  Erreichung  einer  gewünschten  Spielkombina- 
tion,  gegeneinander  verdreht  werden.  Die  aus  den 
einzelnen,  im  Inneren  des  Kugelkörpers  angeord- 
neten  Träger-,  Verbindungs-,  Spreiz-  und  Halteglie- 
dern  gebildete  Funktionsvorrichtung  ist  konstruktiv 
verhältnismässig  aufwendig. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  bei 
einem  Kombinations-Spielzeug  der  genannten  Art 
den  konstruktiven  Aufbau  der  einzelnen  Elemente 
dahingehend  zu  verbessern,  dass  unter  Beibehal- 
tung  einer  nahezu  unbegrenzten  Anzahl  von  ver- 
schiedenen  Stellungen  eine  funktionssichere  Ver- 
stellbarkeit  längs  der  einzelnen  Breitenkreise  sowie 
längs  der  Meridiane  erreichbar  ist. 

Die  erfindungsgemässe  Lösung  der  Aufgabe 
ist  gekennzeichnet  durch  einen  ersten,  inneren  Ku- 
gelkörper,  einen  zweiten,  mittleren  Kugelkörper,  ei- 
nen  dritten,  äusseren  Kugelkörper  und  die  am  äus- 
seren  Kugelkörper  verstellbar  angeordneten  Schie- 
beteile,  wobei 

-  der  mittlere  Kugelkörper  sowie  der  äussere 
Kugelkörper  jeweils  in  eine  gleiche  Anzahl 
Segmentteile  unterteilt  und  zur  Durchführung 
der  relativ  zum  inneren  Kugelkörper  in  meri- 
dionaler  Richtung  orientierten  Verstellbewe- 
gung  mittels  entsprechender  Halte-  und  Ver- 
bindungsglieder  miteinander  wirkverbunden 
sind,  und 

-  die  einzelnen  Segmentteile  des  äusseren  Ku- 
gelkörpers  an  ihrer  Aussenseite  mit  im  Ab- 
stand  zueinander  angeordneten  Taschen  ver- 
sehen  sind,  welche  in  zusammengebautem 

Zustand  an  der  Oberfläche  des  äusseren  Ku- 
gelkörpers  in  Umfangsrichtung  orientierte 
Führungsbahnen  bilden,  in  welchen  die  längs 
der  Breitenkreise  verstellbaren  Sohiebeteile 

5  geführt  sind. 
Weitere  zweckmässige  Ausgestaltungen  und 

Mermale  der  Erfindung  ergeben  sich  aus  der  fol- 
genden  Beschreibung  in  Verbindung  mit  der  Zeich- 
nung  und  den  einzelnen  Patentansprüchen. 

io  Die  Erfindung  wird  nachstehend  in  Verbindung 
mit  der  Zeichnung  beschrieben. 

Es  zeigt: 
Fig.1  ein  in  Ansicht  dargestelltes,  kugel- 

förmig  ausgebildetes 
T5  Kombinations-Spielzeug, 

Fig.2  das  Spielzeug  gemäss  Fig.1  in 
Draufsicht, 

Fig.  3  das  teilweise  in  Ansicht  und  teil- 
weise  aufgeschnitten  dargestellte 

20  Spielzeug  gemäss  Fig.1  . 
Fig.  4  das  teilweise  aurgeschnitten  in 

Draufsicht  gemäss  Fig.2  darge- 
stellte  Spielzeug, 

Fig.  5  eine  im  Schnitt  gemäss  der  Linie 
25  A-A  in  Fig.3  dargestellte  erste  Ein- 

zelheit  des  Spielzeugs, 
Fig.  6  einen  in  grösserem  Massstab  dar- 

gestellten  Schnitt  gemäss  der  Li- 
nie  B-B  in  Fig.4, 

30  Fig.  7  einen  in  grösserem  Massstab  dar- 
gestellte  Schnitt  gemäss  der  Linie 
C-C  in  Fig.6, 

Fig.  8-10  ein  in  Ansicht  und  Draufsicht  so- 
wie  im  Schnitt  gemäss  der  Linie 

35  D-D  in  Fig.8  dargestelltes  Verbin- 
dungselement, 

Fig.1  1-1  2  ein  in  Ansicht  dargestelltes  Innen- 
teil  sowie  einen  Schnitt  durch  das 
Innenteil  gemäss  der  Linie  E-E, 

40  Fig.1  3  eine  in  Ansicht  gemäss  Pfeilrich- 
tung  F  in  Fig.1  1  dargestellte  Ein- 
zelheit  des  Innenteils, 

Fig.1  4-1  5  einen  in  Ansicht  und  Draufsicht 
dargestellten  inneren  Kugelkörper, 

45  und 
Fig.1  6  eine  im  Schnitt  gemäss  der  Linie 

G-G  in  Fig.1  4  dargestellte  Einzel- 
heit  des  inneren  Kugelkörpers. 

In  Figur  1  ist  in  Ansicht  und  in  Figur  2  in 
so  Draufsicht  ein  in  seiner  Gesamtheit  mit  150  be- 

zeichnetes  und  als  Kugelkörper  50  ausgebildetes 
Kombinations-Spielzeug  dargestellt.  Der  Kugelkör- 
per  50  hat  bei  diesem  Ausführungsbeispiel  vier 
einzelne,  im  wesentlichen  durch  parallel  zueinander 

55  orientierte  Schnittebenen  E,E'  und  E"  gebildete 
Kugelabschnitte  Ka1,Ka2,  Ka3  und  Ka4  (Fig.1)  so- 
wie  acht  einzelne  Kugelausschnitte 
Ks1,Ks2,Ks3,Ks4,Ks5,Ks6,Ks7  und  Ks8  (Fig.2).  Die 

2 



I EP  0  283  886  B1 

bei  der  Unterteilung  zwischen  einem  oberen  Pol  N 
und  der  Schnittebene  E  sowie  zwischen  einem 
unteren  Pol  S  und  der  Schnittebene  E"  gebildeten 
Segmentteile  sind  etwa  dreieckiger  Gestalt  und 
durchweg  mit  2  bezeichnet  während  die  anderen, 
zwischen  den  Schnittebenen  E  und  E"  gebildeten 
Segementteile  etwa  trapezförmiger  Gestalt  und 
durchweg  mit  1  bezeichnet  sind.  Die  innere,  im 
wesentlichen  aus  Halte-  und  Verbindungsgliedern 
gebildete  Struktur  des  Kugelkörpers  50  ist  so  aus- 
gebildet,  dass  die  einzelnen  Kugelabschnitte  Ka1 
bis  Ka4  um  eine  fiktive  Rotationsachse  X-X  in  Pfeil- 
richtung  X'  drehbar  und  die  einzelnen  Kugelaus- 
schnitte  Ks1  bis  Ks8  etwa  um  eine  fiktive  Achse  Y- 
Y  in  Pfeilrichtung  Y'  verstellbar  sind. 

Die  einzelnen  am  Umfang  des  Kugelkörpers  50 
angeordneten  Segmentteile  1  und  2  sind  beispiels- 
weise  zur  Darstellung  eines  Bildes,  einer  Figur  oder 
dergleichen  gegeneinander  verschiebbar  und  wer- 
den  nachstehend  als  Schiebeteile  1  oder  2  be- 
zeichnet. 

Der  strukturelle  und  funktionelle  Aufbau  mit 
den  entsprechenden  konstruktiven  Einzelheiten  des 
Kugelkörpers  50  sowie  der  Halte-  und  Verbin- 
dungsglieder  wird  (ohne  Beachtung  der  numeri- 
schen  Reihenfolge  der  Figuren)  nachstehend  im 
einzelnen  beschrieben: 

In  Fig.6  ist  in  grösserem  Massstab  und  im 
Schnitt  gemäss  der  Linie  B-B  in  Fig.4  und  in  Fig.7 
gemäss  der  Linie  C-C  in  Fig.6  ein  Teilstück  des  in 
seiner  Gesamtheit  mit  50  bezeichneten  Kugelkör- 
pers  dargestellt  und  man  erkennt  einen  mit  6  be- 
zeichneten  inneren  Kugelkörper,  einen  den  inneren 
Kugelkörper  6  umschliessenden  und  aus  mehreren 
Teilen  14  gebildeten  mittleren  Kugelkörper  4  sowie 
einen  den  mittleren  Kugelkörper  4  umschliessen- 
den  und  aus  mehreren  Teilen  30  gebildeten  äusse- 
ren  Kugelkörper  3,  auf  welchem  die  in  in  zusam- 
mengebautem  Zustand  eine  kugelförmige  Darstel- 
lungsfläche  10  (Fig.3)  bildenden  Schiebeteile  1,2 
angeordnet  sind. 

Der  in  den  Figuren  14  und  15  in  Ansicht  und 
Draufsicht  dargestellte  erste,  innere  Kugelkörper  6 
ist  beispielsweise  als  ein-  oder  mehrteiliger,  vor- 
zugsweise  als  einstückiger  Hohlkörper  ausgebildet 
und  aus  transparentem  Kunststoff  oder  dergleichen 
hergestellt.  Am  Umfang  des  Kugelkörpers  6  ist 
eine  Anzahl  etwa  L-förmig  ausgebildeter  Schlitze  7 
gleichmässig  verteilt  angeordnet,  wobei  im  darge- 
stellten  Ausführungsbeispiel  insgesamt  acht  Schlit- 
ze  und  zwar  vier  Schlitze  oberhalb  und  vier  Schlit- 
ze  unterhalb  (in  Fig.1  5  gestrichelt  dargestellt)  der 
Kugelmitte  vorgesehen  sind.  Die  L-förmigen  Schlit- 
ze  7  können  auch  als  Ausnehmung  mit  bestimmter 
Tiefe  (nicht  dargestellt)  in  der  Kugelkörperwand  6' 
angeordnet  sein  oder  aber,  wie  in  Fig.1  6  im  Schnitt 
gemäss  der  Linie  G-G  (Fig.1  4)  dargestellt  vorzugs- 
weise  die  Wand  6'  durchdringen. 

Der  in  Fig.6  und  rig.7  in  seiner  taesamtneit  mit 
4  bezeichnete  mittlere  Kugelkörper  umfasst  mehre- 
re,  kugelschalenförmig  ausgebildete  Segmentteile 
14,  welche  mittels  entsprechend  ausgebildeter  Ver- 

5  bindungsglieder  5,  wie  in  Fig.7  im  Profilquerschnitt 
dargestellt,  zu  einer  den  mittleren  Kugelkörper  4 
bildenden  Einheit  miteinander  verbunden  werden. 

In  Fig.1  1  ist  ein  einzelnes  Segmentteil  14  des 
mittleren  Kugelkörpers  4  in  Ansicht  und  in  Fig.1  2 

io  im  Profilquerschnitt  gemäss  der  Linie  E-E  (Fig.1  1) 
dargestellt  und  man  erkennt  an  beiden  Seiten.  Pa- 
rallel  zu  der  äusseren  Kontur  verlaufende  Nuten 
15,15'  und  Stege  16,16',  sowie  mindestens  eine 
Ausnehmung  17,  welche  Ausnehmung  17  im  dar- 

15  gesteilten  Ausführungsbeispiel  etwa  im  mittleren 
Bereich  (Fig.1  1)  des  Segmentteils  14  angeordnet 
ist.  Korrespondierend  zu  der  Ausnehmung  17  kön- 
nen  noch  weitere  Ausnehmungen  (nicht  dargestellt) 
vorgesehen  sein.  Die  die  Wand  des  Segmentteils 

20  14  durchdringende  Ausnehmung  17  ist  an  der 
Segmentteil-Innenseite  grösser  als  an  der 
Segmentteil-Aussenseite  ausgebildet  (Fig.1  2).  Wie 
in  Fig.1  1  weiterhin  dargestellt,  ist  an  der  einen 
Seite  im  oberen  Bereich  und  an  der  anderen  Seite 

25  im  unteren  Bereich  ein  kerbenartig  ausgebildeter 
und  gemäss  Pfeilrichtung  F  in  Fig.1  3  in  grösserem 
Massstab  dargestellter  Einschnitt  18,18'  vorgese- 
hen. 

In  Fig.8  und  Fig.9  ist  als  Einzelheit  ein  Verbin- 
30  dungsglied  5  in  Ansicht  und  in  Draufsicht  darge- 

stellt.  Das  entsprechend  dem  mittleren  Kugelkörper 
4  etwa  halbkreisbogenförmig  ausgebildete  Verbin- 
dungsglied  5  hat,  wie  in  Fig.1  0  im  Schnitt  gemäss 
der  Linie  D-D  (Fig.8)  dargestellt,  einen  etwa  T- 

35  förmigen  Profilquerschnitt,  bei  welchem  zwei  seitli- 
che  Stege  19,19'  so  ausgebildet  sind,  dass  sie  in 
zusammengebautem  Zustand,  wie  in  Fig.7  in  grös- 
serem  Massstab  dargestellt,  in  die  Nuten  15,15' 
der  Segmentteile  14  eingreifen,  während  ein  mittle- 

40  rer  Steg  20  seitlich  an  den  Stegen  16,16'  des 
jeweiligen  Segmentteils  14  anliegend  geführt  ist. 
Zwischen  den  seitlichen  Stegen  19,19'  und  dem 
mittleren  Steg  20  ist  je  eine  umlaufende  Nut  24,24' 
vorgesehen,  in  welche  die  Stege  16,16'  des  jeweili- 

45  gen  Segmentteils  14  eingreifen  (Fig.7).  Am  äussern 
Umfang  des  Verbindungsgliedes  5  sind  mindestens 
zwei  im  Abstand  zueinander  angeordnete  Rastele- 
mente  25,25'  vorgesehen,  wobei  das  einzelne  Ra- 
sterelement  25  oder  25'  ein  in  einer  entsprechend 

so  ausgebildeten  Ausnehmung  23,23'  angeordnetes 
Federelement  21,21'  mit  seitlich  angeformten  Nok- 
ken  22,22'  aufweist.  Das  im  wesentlichen  aus  dem 
mittleren  Steg  20  des  Verbindungsgliedes  5  gebil- 
dete  und  in  der  schlitzartig  ausgebildeten  Ausneh- 

55  mung  23,23'  angeordnete  Federelement  21,21'  ist 
derart  ausgebildet,  dass  beim  kreisbogenartigen 
Einfahren  des  Verbindungsgliedes  5  in  die  jeweili- 
ge  Nut  15,15'  des  einzelnen  Segmentteils  14  der 
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Nocken  22,22'  entlang  der  Innenseite  des  Seg- 
mentteils  14  gleitet,  so  dass  das  einzelne  Federele- 
ment  21,21'  radial  nach  innen,  d.h.,  in  den  jeweili- 
gen  Schlitz  7  des  Kugelkörpers  6  ausgelenkt  wird 
und  solange  ausgelenkt  bleibt,  bis  in  einer  be- 
stimmten  Position  der  Nocken  22,22'  aufgrund  der 
federelastischen  Rückstellkraft  lösbar  in  den  ent- 
sprechenden  Einschnitt  18,18'  des  Segmentteils  14 
einrastet  und  somit  das  einzelne  Segmentteil  14 
mit  dem  Verbindungsglied  5  eine  Einheit  bildet. 
Der  mittlere  Kugelkörper  4  umfasst  acht  Segment- 
teiie  14  sowie  acht  Verbindungsglieder  5. 

Der  äussere  Kugelkörper  3  umfasst  die  gleiche 
Anzahl  Segmentteile  wie  der  mittlere  Kugelkörper 
4,  wobei  das  einzelne  mit  30  bezeichnete  Seg- 
mentteil,  wie  in  Fig.7  in  grösserem  Massstab  dar- 
gestellt,  an  der  inneren,  dem  mittleren  Kugelkörper 
4  zugewandten  Seite  mindestens  ein  Rastelement 
31  aufweist,  welches  etwa  schnappartig  in  die  Aus- 
nehmung  17  des  jeweiligen  Segmentteils  14  des 
mittleren  Kugelkörpers  4  einrastet,  so  dass  die 
Teile  14  und  30  im  wesentliche  eine  Einheit  bilden. 
An  der  Aussenseite  des  einzelnen,  bogenförmigen 
Segmentteils  30  sind,  wie  in  Fig.6  dargestellt,  in 
Umfangsrichtung  orienterte  und  im  Abstand  zuein- 
ander  angeordnete  Taschen  40  vorgesehen.  Die 
einzelne,  kreisbogenförmig  ausgebildete  Tasche  40 
wird  gebildet  durch  einen  parallel  zur  Innenseite 
beziehungsweise  zur  Innenwand  orientierten  Ein- 
schnitt  36  mit  Boden  33  und  eine  durch  Stege 
34,34'  begrenzte  Öffnung  35.  In  zusammengebau- 
tem  Zustand,  in  welchem  die  einzelnen  Kugelkör- 
per  6,4  und  3  zu  einer  Baueinheit  zusammengefügt 
sind,  bilden  die  Taschen  40  eine  in  sich  geschlos- 
sene,  umlaufende  und  längs  der  Breitenkreise 
orientierte  Führungsbahn  für  die  Schiebeteile  1  und 
2. 

Das  einzelne,  an  der  Aussenseite  etwa  kreisbo- 
genförmig  ausgebildete  Schiebeteil  1  und  2  hat  auf 
der  dem  einzelnen  Segmentteil  30  des  äusseren 
Kugelkörpers  3  zugewandten  Innenseite  zwei  im 
Abstand  zueinander  angeordnete  und  in  die  Ta- 
schen  40  eingreifende  Führungsglieder  13.13',  wel- 
che  im  wesentlichen  L-förmig  ausgebildet  sind  und 
je  mit  einem  etwa  radial  nach  innen  gerichteten 
Steg  11,11'  in  die  Öffnung  35  und  mit  einem  etwa 
in  Umfangsrichtung  orientierten  Gleitstück  12,12'  in 
den  Einschnitt  36  der  Führungsbahn  (Tasche  40) 
eingreifen.  Das  Gleitstück  12,12'  ist  hierbei,  wie  in 
Fig.6  dargestellt,  an  der  Innenseite  der  Stege 
34,34'  der  Öffnung  35  anliegend  geführt. 

In  Fig.3  ist  das  Kombinations-Spielzeug  150 
teilweise  in  Ansicht  und  teilweise  aufgeschnitten 
dargestellt  und  man  erkennt  auf  der  einen,  aufge- 
schnittenen  Seite  den  aus  den  einzelnen  Sege- 
mentteilen  30  gebildeten  und  in  seiner  Gesamtheit 
mit  3  bezeichneten  äusseren  Kugelkörper  sowie 
die  n  den  Taschen  40  des  Kugelkörpers  3  in  Pfeil- 

richtung  X'  um  die  sogenannte  Rotationsachse  X 
verstellbaren  Schiebeteile  1  und  2,  welche  in  ihrer 
Gesamtheit  die  kugelförmige  Darstellungsfläche  10 
bilden.  Im  bereich  der  oberen  Trennstelle  E  und 

5  der  unteren  Trennstelle  E'  der  einzelnen  Schiebe- 
teile  1  und  2  sind  einzelne,  in  ihrer  Gesamtheit 
nicht  näher  bezeichnete  Rasteinrichtungen  vorge- 
sehen.  Die  Rasteinrichtung  besteht  im  wesentlichen 
aus  innenseitig  am  Schiebeteil  1  oder  2,  d.h.,  auf 

w  der  dem  einzelnen  Segmentteil  30  zugewandten 
Seite  angeordneten  Kerben  oder  Nuten  8,5'  bezie- 
hungsweise  9,9'  sowie  an  der  Oberfläche  der  ein- 
zelnen  Segmentteile  30  vergesehene,  federela- 
stisch  ausgebildete  Rastelemente  R,R'.  Das  einzel- 

75  ne,  oberflächig  im  Segmentteil  30  angeordnete 
Rastelement  R  oder  R'  hat  zwei  n  einer  nicht  näher 
bezeichneten  Ausnehmung  der  Wand  des  Seg- 
mentteils  30  angeordnete  Zungen  28,28'  mit  Nok- 
ken  29,29'.  Die  Zungen  28,28'  sind  federelastisch 

20  etwa  radial  nach  innen  auslenkbar  ausgebildet  und 
rasten  durch  die  eigene,  federelastische  Rückstell- 
kraft  bei  bestimmter  Stellung  der  Schiebeteile  1 
oder  2,  wie  in  Fig.5  im  Ausschnitt  dargestellt,  in  die 
Kerben  8,8'  beziehungsweise  9,9'  des  entsprechen- 

25  den  Schiebeteils  1  oder  2  ein. 
Die  im  wesentlichen  aus  den  Zungen  28,28' 

und  Nocken  29,29'  am  Segmentteil  30  sowie  aus 
den  Kerben  8,8':9,9'  an  den  Schiebeteilen  1,2  ge- 
bildete  Rasteinrichtungen  sind  so  ausgebildet  und 

30  angeordnet,  dass  jedes  einzelne  Schiebeteil  1  ,2  mit 
mindestens  einer  Rasteinrichtung  in  Eingriff  steht 
und  beim  Verstellen  längs  der  Breitenkreise  -  hier- 
bei  werden  die  Zungen  28,28'  geringfügig  radial 
nach  innen  gedrückt  -  mit  der  nächsten  Rastein- 

35  richtung  in  Eingriff  gelangt.  Eine  Verstellbewegung 
längs  der  Meridiane  ist  erst  dann  möglich,  wenn 
die  Schiebteile  1,2  deckungsgleich  mit  den  Seg- 
mentteilen  der  beiden  Kugelkörper  4,3  ist. 

In  Fig.4  ist  das  Kombinations-Spielzeug  150  in 
40  teilweise  aufgeschnitten  Zustand  dargestellt  und 

man  erkennt  die  Schiebeteile  1  und  2  sowie  die  im 
geschnittenen  Teilstück  am  äusseren  Umfang  ver- 
teilt  angeorneten,  schematisch  dargestellten  und 
oberhalb  der  äusseren  Kugel  3  angeordneten  Rast- 

45  elemente  R. 

Patentansprüche 

1.  Kombinations-Spielzeug  (150)  mit  mehreren  in 
so  Breitenkreis-  und  Meridian-Schnittebenen  un- 

terteilten  und  mit  entsprechend  zugeordneten 
und  ausgebildeten  Halte-  und  Verbindungsglie- 
dern  in  Wirkverbindung  stehenden  Segmenttei- 
len  und  daran  angeordneten  Schiebeteilen 

55  (1,2),  welche  zur  Einnahme  einer  bestimmten 
Stellung  an  der  Kugelkörper-Oberfläche  längs 
der  einzelnen  Breitenkreise  sowie  in  Richtung 
der  Meridiane  gegeneinander  verstellbar  sind, 
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gekennzeichnet  durch  einen  ersten,  inneren 
Kugelkörper  (6),  einen  zweiten,  mittleren  Ku- 
gelkörper  (4),  einen  dritten,  äusseren  Kugel- 
körper  (3)  und  die  am  äusseren  Kugelkörper 
(3)  verstellbar  angeordneten  Schiebeteile  (1  ,2), 
wobei 

-  der  mittlere  Kugelkörper  (4)  sowie  der 
äussere  Kugelkörper  (3)  jeweils  in  eine 
gleiche  Anzahl  Segmentteile  (14,30)  un- 
terteilt  und  zur  Durchführung  der  relativ 
zum  inneren  Kugelkörper  (6)  in  meridio- 
naler  Richtung  orientierten  Verstellbewe- 
gung  mittels  entsprechender  Halte-  und 
Verbindungsglieder  (5,31)  miteinander 
wirkverbunden  sind,  und 

-  die  einzelnen  Segmentteile  (30)  des  äus- 
seren  Kugelkörpers  (3)  an  ihrer  Aussen- 
seite  mit  im  Abstand  zueinander  ange- 
ordneten  Taschen  (40)  versehen  sind, 
welche  in  zusammengebautem  Zustand 
an  der  Oberfläche  des  äusseren  Kugel- 
körpers  (3)  in  Umfangsrichtung  orientier- 
te  Führungsbahnen  bilden,  in  welchen 
die  längs  der  Breitenkreise  versteilbaren 
Schiebeteile  (1  ,2)  geführt  sind. 

2.  Kombinations-Spielzeug  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  der  innere  Kugel- 
körper  (6)  als  einstückiger  Hohlkörper  zur 
formschlüssigen  Aufnahme  des  aus  den  Seg- 
mentteilen  (14)  gebildeten  mittleren  Kugelkör- 
pers  (4)  sowie  des  aus  den  Segmentteilen  (30) 
gebildeten  äusseren  Kugelkörpers  (3)  ausge- 
bildet  ist. 

3.  Kombinations-Spielzeug  nach  Anspruch  1  oder 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  einzelnen 
Segmentteile  (14)  kugelschalenförmig  ausge- 
bildet  und  mittels  entsprechend  ausgebildeter, 
formschlüssig  eingreifender  Verbindungsglie- 
der  (5)  als  mittlerer  Kugelkörper  (41  zusam- 
menfügbar  sind. 

4.  Kombinations-Spielzeug  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
die  einzelnen,  den  äusseren  Kugelkörper  (3) 
bildenden  Segmentteile  (30)  kugelschalenför- 
mig  ausgebildet  und  mittels  schnappartig  wir- 
kender  Rastelemente  (31)  an  den  einzelnen 
Segmentteilen  (14)  des  mittleren  Kugelkörpers 
(4)  lösbar  befestigt  sind. 

5.  Kombinations-Spielzeug  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 
das  einzelne  Segmentteil  (14)  beidseitig  mit 
parallel  zur  äusseren  Kontur  orientierter  Nut 
(15,15')  und  Steg  (16,16'),  und  das  Verbin- 
dungsglied  (5)  zum  formschlüssigen  Eingriff 

mit  in  die  Nut  (15,15  )  eingreifendem  bteg 
(19,19')  versehen  ist. 

6.  Kombinations-Spielzeug  nach  Anspruch  5,  da- 
5  durch  gekennzeichnet,  dass  das  Verbindungs- 

glied  (5)  halbkreisförmig  und  im  Profilquer- 
schnitt  T-förmig  ausgebildet  und  an  seinem 
Teilumfang  mit  mindestens  einem  Rastelement 
(25,25')  versehen  ist,  welches  in  zusammenge- 

70  bautem  Zustand  in  einen  kerbenartig  ausgebil- 
deten  Einschnitt  (18,18')  des  Segmentteils  (14) 
einrastet. 

7.  Kombinations-Spielzeug  nach  einem  der  An- 
75  spräche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 

der  innere  Kugelkörper  (6)  mit  den  aus  den 
einzelnen,  formschlüssig  miteinander  verbun- 
denen  Segmentteilen  (14,30)  gebildeten  mittle- 
ren  und  äusseren  Kugelköper  (4,3)  als  eine 

20  Baueinheit  ausgebildet  ist. 

8.  Kombinations-Spielzeug  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  einzelnen  Seg- 
mentteile  (30)  des  äusseren  Kugelkörpers  (3) 

25  auf  der  den  Schiebeteilen  (1,2)  zugewandten 
Seite  mit  im  Abstand  zueinander  angeordneten 
Taschen  (40)  versehen  ist,  welche  im  zusam- 
mengebauten  Zustand  im  wesentlichen  in  sich 
geschlossene,  in  Richtung  der  Breitenkreise 

30  orientierte  Führungsbahnen  bilden. 

9.  Kombinations-Spielzeug  nach  Anspruch  1  oder 
8,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  das  einzelne 
Schiebeteil  (1,2)  auf  der  dem  äussern  Kugel- 

35  körper  (3)  zugewandten  Seite  je  zwei  im  Ab- 
stand  zueinander  angeordnete,  formschlüssig 
in  die  Taschen  (40)  der  Segmentteile  (30)  ein- 
greifende  Führungsglieder  (13,13')  aufweist. 

40  10.  Kombinations-Spielzeug  nach  Anspruch  9,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  das  am  Schiebe- 
teil  (1,2)  angeformte  Führungsglied  (13,13')  im 
Profilquerschnitt  L-förmig  ausgebildet  ist  und 
mit  dem  grösseren,  stegartigen  Teilstück  in  die 

45  Tasche  (40)  des  einzelnen  Segmentteils  (30) 
formschlüssig  eingreift. 

11.  Kombinations-Spielzeug  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Schiebeteile 

so  (1  ,2)  innenseitig  mit  Kerben  (8,8';9,9')  versehen 
sind  und  mit  einer  an  den  Segmentteilen  (30) 
des  Kugelkörpers  (3)  angeordneten,  im  we- 
sentlichen  aus  Zungen  (28,28')  mit  Nocken 
(29,29')  gebildeten  Rasteinrichtung  in  Eingriff 

55  stehen,  derart,  dass  die  Schiebeteile  (1,2)  ge- 
gen  die  Rückstellkraft  der  federelastisch  wir- 
kenden  Teile  (28,28';29,29')  in  die  Kerben 
(8,8';9,9')  einrastend  von  einem  zum  anderen 
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Segmentteil  (30)  in  Richtung  der  Breitenkreise 
verstellbar  sind. 

12.  Kombinations-Spielzeug  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  bis  11,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  einzelnen  Teile  aus  Kunststoff  im 
Spritzverfahren  hergestellt  sind. 

Claims 

1.  Combination  toy  (150)  having  several  segment 
portions,  which  are  subdivided  into  parallel  of 
latitude  and  meridian  sectional  planes  and  are 
operatively  connected  with  correspondingly  as- 
sociated  and  formed  holding  and  connecting 
elements,  and  sliding  portions  (1,  2)  which  are 
arranged  thereon  and  can  be  adjusted  with 
respect  to  each  other  for  the  purpose  of  oc- 
cupying  a  certain  position  on  the  spherical 
body  surface  along  the  individual  parallels  of 
latitude  and  also  in  the  direction  of  the  merid- 
ians,  characterised  by  a  first,  inner  spherical 
body  (6),  a  second,  central  spherical  body  (4), 
a  third,  outer  spherical  body  (3)  and  the  sliding 
portions  (1  ,  2)  which  are  arranged  on  the  outer 
spherical  body  (3)  in  an  adjustable  manner, 
wherein 

-  the  central  spherical  body  (4)  and  also 
the  outer  spherical  body  (3)  are  sub- 
divided,  in  each  case,  into  an  equal  num- 
ber  of  segment  portions  (14,  30)  and,  for 
the  purpose  of  effecting  the  movement  of 
adjustment  oriented  in  the  meridional  di- 
rection  relative  to  the  inner  spherical 
body  (6),  are  operatively  connected  to 
each  other  by  means  of  corresponding 
holding  and  connecting  elements  (5,  31); 
and 

-  the  individual  segment  portions  (30)  of 
the  outer  spherical  body  (3)  are  provided 
on  their  exterior  with  pockets  (40)  which 
are  arranged  spaced  apart  from  each 
other  and  in  the  assembled  State  form 
guide-tracks  on  the  surface  of  the  outer 
spherical  body  (3),  which  guide-tracks 
are  oriented  in  the  peripheral  direction 
and  in  which  there  are  guided  the  sliding 
portions  (1  ,  2)  which  are  adjustable  along 
the  parallels  of  latitude. 

2.  Combination  toy  according  to  Claim  1,  charac- 
terised  in  that  the  inner  spherical  body  (6)  is 
formed  as  a  one-piece  hollow  body  for  receiv- 
ing,  in  a  form-closing  manner,  the  central 
spherical  body  (4),  formed  from  the  segment 
portions  (14),  and  also  the  outer  spherical  body 
(3)  formed  from  the  segment  portions  (30). 

3.  Combination  toy  according  to  claim  1  or  2, 
characterised  in  that  the  individual  segment 
portions  (14)  are  formed  in  the  shape  of  a 
spherical  Shell  and  can  be  joined  together  by 

5  means  of  correspondingly  formed  connecting 
elements  (5),  which  engage  in  a  form-closing 
manner,  as  a  central  spherical  body  (4). 

4.  Combination  toy  according  to  one  of  the 
70  Claims  1  to  3,  characterised  in  that  the  individ- 

ual  segment  portions  (30)  forming  the  outer 
spherical  body  (3)  are  formed  in  the  shape  of  a 
spherical  Shell  and  are  secured  to  the  individ- 
ual  segment  portions  (14)  of  the  central  spheri- 

75  cal  body  (4)  in  a  detachable  manner  by  means 
of  stop  elements  (31)  which  act  with  snap 
action. 

5.  Combination  toy  according  to  one  of  the 
20  Claims  1  to  3,  characterised  in  that  the  individ- 

ual  segment  portion  (14)  is  provided  on  both 
sides  with  groove  (15,  15')  oriented  parallel  to 
the  outer  contour  and  cross-piece  (1  6,  1  6')  and 
the  connecting  element  (5)  is  provided  with 

25  cross-piece  (19,  19')  engaging  into  the  groove 
(15,  15')  for  the  purposes  of  form-closing  en- 
gagement. 

6.  Combination  toy  according  to  claim  5,  charac- 
30  terised  in  that  the  connecting  element  (5)  is 

formed  in  a  semicircular  manner  and  so  as  to 
be  T-shaped  in  profile  cross  section  and  is 
provided  on  part  of  its  periphery  with  at  least 
one  stop  element  (25,  25')  which  engages  in 

35  the  assembled  State  into  an  incision  (18,  18') 
of  the  segment  portion  (14),  formed  in  a  notch- 
like  manner. 

7.  Combination  toy  according  to  one  of  the 
40  Claims  1  to  6,  characterised  in  that  the  inner 

spherical  body  (6)  is  formed  as  one  structural 
unit  with  the  central  and  outer  spherical  bodies 
(4,  3)  formed  from  the  individual  segment  por- 
tions  (14,  30)  connected  to  each  other  in  a 

45  form-closing  manner. 

8.  Combination  toy  according  to  claim  1,  charac- 
terised  in  that  the  individual  segment  portions 
(30)  of  the  outer  spherical  body  (3)  is  (sie) 

so  provided,  on  the  side  facing  the  sliding  por- 
tions  (1,  2),  with  pockets  (40)  which  are  ar- 
ranged  spaced  apart  from  each  other  and  form 
in  the  assembled  State  guide-tracks  which  are 
substantially  self-contained  and  are  oriented  in 

55  the  direction  of  the  parallels  of  latitude. 

9.  Combination  toy  according  to  claim  1  or  8, 
characterised  in  that  the  individual  sliding  por- 
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tion  (1  ,  2)  on  the  side  facing  the  outer  spheri- 
cal  body  (3)  has,  in  each  case,  two  guide 
elements  (13,  13')  which  are  arranged  spaced 
apart  from  each  other  and  engage  into  the 
pockets  (40)  of  the  segment  portions  (30)  in  a 
form-closing  manner. 

10.  Combination  toy  according  to  claim  9,  charac- 
terised  in  that  the  guide  element  (13,  13') 
preformed  on  the  sliding  portion  (1,  2)  is 
formed  in  an  L-shaped  manner  in  profile  cross 
section  and  engages  in  a  form-closing  manner 
with  the  larger  cross-piece-like  section  into  the 
pocket  (40)  of  the  individual  segment  portion 
(30). 

11.  Combination  toy  according  to  Claim  1,  charac- 
terised  in  that  the  sliding  portions  (1,  2)  are 
provided  with  notches  (8,  8';  9,  9')  on  the 
inside  and  are  engaged  with  a  stop  device, 
which  is  arranged  on  the  segment  portions  (30) 
of  the  spherical  body  (3)  and  is  formed  sub- 
stantially  of  tongues  (28,  28')  with  cams  (29, 
29')  such  that  the  sliding  portions  (1  ,  2)  can  be 
adjusted  against  the  restoring  force  of  the  por- 
tions  (28,  28';  29,  29')  acting  in  a  spring-elastic 
manner,  engaging  into  the  notches  (8,  8';  9, 
9'),  from  the  one  to  the  other  segment  portion 
(30)  in  the  direction  of  the  parallels  of  latitude. 

12.  Combination  toy  according  to  one  of  the 
Claims  1  to  11,  characterised  in  that  the  in- 
dividual  portions  are  produced  from  plastics 
material  in  the  injection-moulding  process. 

Revendications 

1.  Jouet  ä  combinaisons  (150)  comportant  plu- 
sieurs  segments  repartis  sur  des  plans  de  cou- 
pe  de  paralleles  et  de  meridiens  et  en  liaison 
active  avec  des  pieces  de  maintien  et  de  liai- 
son,  ainsi  que  des  pieces  coulissantes  (1,  2) 
prevues  sur  ces  segments,  lesdites  pieces 
coulissantes  pouvant  etre  deplacees  les  unes 
par  rapport  aux  autres  pour  occuper  une  Posi- 
tion  determinee  sur  la  surface  du  corps  spheri- 
que  le  long  des  differents  paralleles  ainsi  que 
dans  la  direction  des  meridiens,  caracterise 
par  un  premier  corps  spherique  (6)  interieur, 
un  deuxieme  corps  spherique  (4)  du  milieu,  un 
troisieme  corps  spherique  (3)  exterieur  et  les 
pieces  coulissantes  (1  ,  2)  prevues  de  fagon  ä 
pouvoir  etre  deplacees  sur  le  corps  spherique 
(3)  exterieur, 

-  le  corps  spherique  (4)  du  milieu  ainsi 
que  le  corps  spherique  (3)  exterieur  sont 
repartis,  chacun,  en  un  nombre  egal  de 

segments  (14,  30)  et  sont  en  liaison  acti- 
ve  Tun  avec  l'autre  au  moyen  de  pieces 
de  maintien  et  de  liaison  (5,  31)  corres- 
pondants  pour  effectuer  le  mouvement 

s  de  deplacement  Oriente  dans  la  direction 
du  meridien  par  rapport  au  corps  spheri- 
que  (6)  interieur,  et 

-  en  ce  que  les  differents  segments  (30) 
du  corps  spherique  (3)  exterieur  compor- 

70  tent  des  poches  (40)  espacees  les  unes 
des  autres  sur  leur  face  exterieure,  qui, 
lorsqu'elles  sont  assemblees,  forment 
des  voies  de  guidage  orientees  dans  le 
sens  peripherique  sur  la  surface  du 

75  corps  spherique  (3)  exterieur,  dans  les- 
quelles  sont  guidees  les  pieces  coulis- 
santes  (1,2)  pouvant  etre  deplacees  le 
long  des  paralleles. 

20  2.  Jouet  ä  combinaisons  suivant  la  revendication 
1  ,  caracterise  en  ce  que  le  corps  spherique  (6) 
interieur  est  realise  en  tant  que  corps  creux  en 
une  piece  pour  recevoir  par  concordance  des 
formes  le  corps  spherique  (4)  du  milieu  consti- 

25  tue  par  les  segments  (14)  ainsi  que  le  corps 
spherique  (3)  exterieur  constitue  par  les  seg- 
ments  (30). 

3.  Jouet  ä  combinaisons  suivant  la  revendication 
30  1  ou  2,  caracterise  en  ce  que  les  differents 

segments  (14)  ont  une  forme  de  coquille-sphe- 
rique  et  peuvent  etre  assembles,  pour  former 
le  corps  spherique  (4)  du  milieu,  au  moyen 
d'elements  de  liaison  (5)  venant  en  prise  par 

35  concordance  des  formes  et  realises  de  fagon 
correspondante. 

4.  Jouet  ä  combinaison  suivant  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  les  diffe- 

40  rents  segments  (30)  formant  le  corps  spheri- 
que  (3)  exterieur  ont  une  forme  de  coquille- 
spherique  et  sont  fixes  de  fagon  amovible  sur 
les  differents  segments  (14)  du  corps  spheri- 
que  (4)  du  milieu  au  moyen  d'elements  d'arret 

45  (31)  ä  effet  encliquetable. 

5.  Jouet  ä  combinaison  suivant  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  le  seg- 
ment  (14)  distinct  comporte  des  deux  cotes 

50  une  rainure  (15,  15')  et  une  nervure  (16,  16') 
orientees  parallelement  au  contour  exterieur,  et 
que  l'element  de  liaison  (5)  comporte  une  ner- 
vure  (19,  19'  )  rentrant  dans  la  rainure  (15,  15') 
en  vue  d'une  prise  par  concordance  des  for- 

55  mes. 

6.  Jouet  ä  combinaison  suivant  la  revendication 
5,  caracterise  en  ce  que  l'element  de  liaison 

7 
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(5)  est  en  demi-cercle  et,  en  coupe  transversa- 
le  de  profil  en  T,  et  comporte  sur  sa  peripherie 
partielle  au  moins  un  element  d'arret  (25,  25') 
qui  s'encliquete  dans  l'etat  monte  dans  une 
entaille  (18,  18')  en  forme  d'encoche  du  seg-  5 
ment  (14). 

7.  Jouet  ä  combinaison  suivant  l'une  des  revendi- 
cations  1  ä  6,  caracterise  en  ce  que  le  corps 
spherique  (6)  interieur  est  realise  pour  former  w 
une  unite  modulaire  avec  les  corps  spheriques 
du  milieu  et  exterieur  (4,  3)  constitues  par  les 
differents  segments  (14,  30)  assembles  par 
concordance  des  formes. 

75 
8.  Jouet  ä  combinaison  suivant  la  revendication 

1,  caracterise  en  ce  que  les  differents  seg- 
ments  (30)  du  corps  spherique  (3)  exterieur,  du 
cote  tourne  vers  les  pieces  coulissantes  (1  ,  2) 
comportent  des  poches  (40)  espacees  les  20 
unes  des  autres,  qui,  dans  l'etat  monte,  for- 
ment  des  voies  de  guidage  sensiblement  fer- 
mees  sur  elles-memes  et  orientees  dans  la 
direction  des  paralleles. 

25 
9.  Jouet  ä  combinaison  suivant  la  revendication  1 

ou  8,  caracterise  en  ce  que  la  piece  coulissan- 
te  (1  ,  2)  distincte  presente,  du  cote  tourne  vers 
le  corps  spherique  (3)  exterieur,  deux  elements 
de  guidage  (13,  13')  respectivement,  espaces  30 
Tun  de  l'autre,  et  rentrant  par  concordance  des 
formes  dans  les  poches  (40)  des  segments 
(30). 

10.  Jouet  ä  combinaison  suivant  la  revendication  35 
9,  caracterise  en  ce  que  l'element  de  guidage 
(13,  13')  forme  sur  la  piece  coulissante  (1,  2) 
est  en  forme  de  L,  en  coupe  transversale  de 
profil,  et  rentre  par  concordance  des  formes 
dans  la  poche  (40)  du  segment  (30)  concerne  40 
avec  le  trongon  plus  grand  en  forme  de  nervu- 
re. 

11.  Jouet  ä  combinaison  suivant  la  revendication 
1,  caracterise  en  ce  que  les  pieces  coulissan-  45 
tes  (1  ,  2)  comportent  sur  leur  face  interieure 
des  encoches  (8,  8';  9,  9')  et  sont  en  prise 
avec  un  dispositif  d'arret  constitue  essentielle- 
ment  par  des  languettes  (28,  28')  munies  de 
cames  (29,  29')  et  place  sur  les  segments  50 
(30)  du  corps  spherique  (3)  de  fagon  que  les 
elements  coulissants  (1,2)  puissent  etre  depla- 
ces  d'un  segment  (30)  ä  l'autre  en  direction 
des  paralleles,  en  s'encliquetant  dans  les  en- 
coches  (8,  8'  ;9,  9'),  contre  la  force  de  retour  55 
des  elements  elastiques  (28,  28'  ;  29,  29'). 

12.  Jouet  ä  combinaison  suivant  l'une  des  revendi- 

cations  1  ä  11,  caracterise  en  ce  que  les 
differentes  pieces  sont  realisees  en  matiere 
synthetique  selon  le  procede  de  moulage  par 
injection. 

8 
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